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Wahlordnung 
 

§1 Zweck der Wahlordnung 
 

(1) In einem Verein zählen Versammlungen, mit und ohne Beschlußfassung, bzw. mit Wahlen 
zu den wichtigsten Vorgängen in der Vereinspraxis. Für ihre Rechtswirksamkeit ist es 
erforderlich, daß das Verfahren, z.B. bei Wahlen, nicht gegen geltende Gesetze und 
Bestimmungen verstößt. Ferner soll durch diese Ordnung gewährleistet werden, daß die 
Organe und Abteilungen der IGS e. V. bei Versammlungen möglichst einheitlich verfahren.  

(2) Diese Wahlordnung regelt weitere Einzelheiten zur Durchführung und zum Ablauf der 
Vorstandswahlen ergänzend zu den Regelungen der Satzung. Diese Wahlordnung gilt für die 
Wahl aller Organe der IGS e. V. 

Personen die sich engagieren möchten sollten durch ihr mitwirken eine Bereicherung durch 
fachliches Knowhow, eine grosse Motivation, kommunikative stärken und 
Verantwortungsbewusstsein darstellen. Eine Opferbreitschaft von 20h im Monat sollte 
eingeplant werden. 

 

§2 Allgemeine Grundsätze 
 

(1) Im Sinne dieser Wahlordnung ist eine Entscheidung über Personalfragen eine Wahl. Die 
Entscheidung über Sachfragen ist eine Abstimmung. Sowohl die Wahl als auch die 
Abstimmung können offen oder geheim durchgeführt werden. Bei der offenen Wahl oder 
Abstimmung ist die Stimmabgabe der stimmberechtigten Mitglieder für jeden ersichtlich. 
Dagegen kann die Stimmabgabe der stimmberechtigten Mitglieder bei der geheimen Wahl 
oder Abstimmung diesen nicht zugeordnet werden.  

(2) Wahlen und Abstimmungen können auch per Fernwahl über geeignete Formate erfolgen, 
sofern der Verein mit entsprechenden sicheren Ressourcen ausgestattet ist. Darüber 
entscheidet der Vorstand mit dem Aufsichtsrat. Abstimmungen per Fernwahl bedarf einer 
separate Fernwahlordnung. 

(3) Die Wahlen der Vereinsorgane erfolgen entsprechend der Satzung des Vereines, den 
gesetzlichen Bestimmungen zum Vereinsrecht im BGB und dieser Wahlordnung.  

(4) Die Wahl der Vereinsorgane (abgesehen der Wahl des Vorstands/-posten) sind 
grundsätzlich als offene Wahlen durchzuführen, wenn nicht auf Antrag eines oder mehrerer 
Mitglieder während der Mitgliederversammlung eine geheime Wahl gefordert wird. Über 
den eingereichten Antrag wird mit einfacher Mehrheit entschieden.  
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(5) Eine geheime Wahl ist immer dann durchzuführen, wenn eine Vorstands- oder 
Vorstandspostenwahl ansteht.  
 

(6) Der Vorstand trägt die Verantwortung für die Vorbereitung und Organisation von Wahlen 
und Abstimmungen und darf diese Aufgabe nicht delegieren. 

(7) Abstimmungen über Satzungsänderungen sind immer geheim durchzuführen. 

(8) Werden Stimmzettel verwendet, müssen sie für den jeweiligen Wahlgang einheitlich sein. 
Bei geheimen Abstimmungen müssen Stimmzettel verwendet und Wahlurnen bereitgestellt 
werden.  

(9) Ungültig sind Stimmzettel, die den Willen des Abstimmenden nicht zweifelsfrei erkennen 
lassen. 

(10) Für offene Wahlen und Abstimmungen sollten Stimmkarten an die stimmberechtigten 
Mitglieder ausgegeben werden, wenn absehbar ist, daß ansonsten keine Übersicht über die 
Stimmberechtigung möglich ist. 

(11) Wahlen dürfen nur dann durchgeführt werden, wenn sie satzungsgemäß anstehen, auf 
der Tagesordnung vorgesehen und bei der Einberufung bekanntgegeben worden sind.  

(12) Das Wahlprozedere wird in der Art organisiert, daß die Abstimmung sowohl als Block- 
oder als Einzelwahl der vakanten Posten möglich ist. 

 

§3 Fristen und Vorbereitung der Wahlen 
 

(1) Die satzungsgemäße Frist berechnet sich nach den §§ 186 ff. BGB. Sie ist vom Tag der 
Mitgliederversammlung an rückwärts zu berechnen, nach § 187 Abs. 1 BGB ist der Tag der 
Mitgliederversammlung nicht mitzurechnen.  

(2) Es gelten folgende Fristen für das Wahlprozedere der Vorstandswahl:  
Acht Wochen vor dem Wahltermin werden die Mitglieder über anstehende Wahlen und 
Wahlarten informiert und dazu aufgerufen zu kandidieren. Die Frist für die Einreichung von 
Kandidaturen zur Wahl oder der Kandidatur auf einen Posten im Vorstand beträgt vier 
Wochen nach der Bekanntgabe. Die Informationen über die anstehenden 
Tagesordnungspunkte nach § 10.8 der Satzung: Wahl des Vorstands, Nachwahl der freien 
Posten im Vorstand oder Abberufung und Neuwahl des Vorstands bzw. der 
Vorstandsmitgliederund die damit verbundenen Fristen erfolgen nicht schriftlich, sondern 
telekommunikativ.   

(3) Die Frist innerhalb derer Einzelkandidaten oder Blockkandidaten für den Vorstand oder 
vakante Vorstandposten ihre Bewerbung zur Wahl gegenüber dem amtierenden Vorstand 
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erklärt haben müssen – Wahlbewerbungsfrist – beträgt vier Wochen nach Bekanntgabe einer 
Mitgliederversammlung.  

(4) Voraussetzung für die Aufnahme in die Kandidatenliste ist, daß jeder Einzelkandidat und 
jedes Mitglied einer Blockwahl persönlich bei der Geschäftsstelle zu erscheinen und 
entsprechende Anträge und Formulare auszufüllen hat. 

(5) Die Wahlbewerbungsfrist ist eine Ausschluß Frist: Kandidaten bzw. Blockkandidaten, die 
ihre Wahlbewerbung nach Ablauf der Wahlbewerbungsfrist einreichen, werden zur Wahl 
nicht zugelassen. Die Kandidatenliste wird nach Ablauf der Frist geschlossen. 

(6) Zwei Wochen vor der Mitgliederversammlung wird die abgeschlossene Kandidatenliste 
allen Mitgliedern über übliche Kommunikationskanäle der Gemeinde wie Infotafel, Predigt 
oder Newsletter bereitgestellt. 

(7) Bei anstehenden Mitgliederversammlungen – sowohl ordentlichen als auch 
außerordentlichen – hat die Einladung alle Tagesordnungspunkte aufzuführen und wird zwei 
Wochen vor dem Termin der Mitgliederversammlung an die zuletzt bekannte Adresse des 
Mitglieds versandt. Die Zustellung der Versammlungseinladungen gilt ebenso als erfolgreich 
durchgeführt für die Fälle in denen das telekommunikativ erfolgt, durch eines der 
satzungsmäßig festgelegten Kanäle. Diese Kanäle sind der E-Mail-Verteiler und Instant-
Messenger-Listen. 

 

§4 Wahlkommission  
 

(1) Der Vorstand schlägt eine dreiköpfige Wahlkommission vor. Die Mitgliederversammlung 
entscheidet über den Vorschlag. Sie kann andere Personen dazu bestimmen, die jedoch 
unbedingt Vereinsmitglieder sein müssen. 

(2) Die Wahl der Wahlkommission kann durch Block- oder Einzelwahl in eine offene 
Abstimmung erfolgen. 

(3) Mitglieder des amtierenden Vorstandes bzw. Mitglieder mit Kandidatenstatus der 
aktuellen Wahl können kein Amt in der Wahlkommission übernehmen.  

(4) Die Mitglieder der Wahlkommission sind berechtigt sich an der Aussprache zu beteiligen, 
Anträge zur Wahl zu stellen und an der Abstimmung teilzunehmen. 

(5) Die Wahlkommission beaufsichtigt die ordnungsgemäße Durchführung der Wahlen nach 
den Vorgaben der Satzung, der Versammlungs- und Wahlordnung. 

(6) Der Wahlkommission obliegen darüber hinaus folgende Aufgaben:  

• das Sicherstellen der Einhaltung der Grundsätze demokratischer Abstimmungen und 
Wahlen, insbesondere bei geheimen Abstimmungen und Wahlen 
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• das Entgegennehmen der Stimmzettel oder des Ergebnisses etwaiger Online-
Abstimmungen 

• das Auszählen der Stimmen 

• die Feststellung der abgegebenen, der gültigen, der ungültigen und der jeweils auf 
die Kandidaten bzw. den Antrag entfallenen Stimmen und des daraus resultierenden 
Wahl- bzw. Abstimmungsergebnisses 

(7) Die Amtszeit der Wahlkommission endet mit dem Zeitpunkt, an dem ein neu gewählter 
Vorstand die Annahme der Wahl zum Vorstand gegenüber dem Versammlungsleiter erklärt 
hat, sämtliche Wahlen, die auf der Tagesordnung stehen durchgeführt und die Ergebnisse 
bekanntgegeben sind. Damit endet auch die Wahlprozedur. 

 

§5 Wahlbewerbung der Kandidaten und Kandidatur-Teams 
 

(1) Der Vorstand fordert durch geeignete elektronische Kommunikationskanäle auf, 
Bewerbungen als Kandidat bzw. Kandidatur-Team innerhalb der Wahlbewerbungsfrist 
gegenüber dem Vorstand einzureichen.  

(2) Die Wahlbewerbung eines Kandidaten oder Blockkandidaten enthalten folgende 
Angaben: 

• Name, Vorname und Mitgliedschafsdauer der Personen, das Geburtsdatum, die 
Staatsangehörigkeit, den Familienstand, die Anzahl der Kinder, Berufsstand sowie 
Angaben zur welches Vorstandsamt er sich kandidiert. 

• eine von allen Mitgliedern des Kandidatur-Teams bzw. der Kandidaten eigenhändig 
unterzeichnete Erklärung, die versichert, daß sämtliche Mitglieder des Kandidatur-
Teams bzw. der Kandidaten die persönlichen und allgemeinen Voraussetzungen zur 
Bekleidung eines Vorstandsamtes gemäß der geltenden Satzung erfüllen 

• eine Person kann nur für eine Stelle kandidieren und auch nur als Einzelkandidat oder 
als ein Teammitglied. 

(3) Der Vorstand prüft die Wahlbewerbungen nach Eingang. Insbesondere soll geprüft 
werden, ob die Kandidaten bzw. Blockkandidaten angehörigen Mitglieder die 
satzungsgemäßen Voraussetzungen erfüllen.  

(4) Die Wahlbewerbung eines Kandidaten ist nichtig sofern der Kandidat ein Amt in einer 
weiteren Gemeinde bekleidet, die Mitglied im Dachverband IGBD e. V. ist.  

(5) Die Anzahl der Einzelkandidaten soll der Anzahl der zu besetzenden Vorstandsposten 
entsprechen. 
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(6) Die Anzahl der Kandidaten einer Blockwahl muß der Anzahl der zu besetzenden Posten 
entsprechen. Es darf kein Posten unbesetzt bleiben.  

(7) Die Annahme einer Kandidatur am Tag der Mitgliederversammlung ohne vorherige 
Einreichung des Antrags ist nur für den Fall erlaubt, daß innerhalb der oben aufgeführten 
vierwöchigen Frist keine Vorstandspositionen Anträge zur Kandidatur eingereicht worden 
sind weder als Team noch als Einzelkandidatur.  

(8) Eine Blockwahl darf auch bei der Nachbesetzung von zwei und mehr Vorstandsposten 
durchgeführt werden. 

(9) Der Vorstand ist berechtigt die eingereichten Wahlbewerbungen aufzubereiten und an 
die Mitglieder als Kandidatenliste auszugeben.  

(10) In der Einladung ist explizit aufzuführen welche Art der Wahl an der einberufenen 
Versammlung erfolgen wird. Es ist zwischen drei Arten der Wahl zu unterscheiden: Wahl 
eines neuen Vorstands, Nachwahl von Vorstandsmitgliedern, die ausgeschieden sind oder 
das Amt niedergelegt haben sowie der Abberufung des Vorstandes oder einzelner 
Vorstandsmitglieder. Im Fall der Nachwahl und der Abberufung sind auch die einzelnen 
Posten im Rahmen des Tagesordnungspunkts zu nennen. 

(11) Eine Gegenkandidatur für Teams sowie Einzelwahlen für jeweiligen Posten im Vorstand 
ist nicht erforderlich. 

 

§6 Wahlunterlagen 
 

(1) Die Wahlkommission übernimmt die vom amtierenden Vorstand vorbereiteten 
Stimmzettel. Die Wahlleitung überprüft die Stimmzettel und sorgt dafür, daß jeder 
Wahlberechtigte ordnungsgemäß Stimmzettel erhält.  

(2) In den Wahlunterlagen zur Vorstandswahl werden die Blockwahlen - Teams als Team A, 
Team B, Team C usw. bezeichnet. Die Zuordnung der Buchstabenbezeichnung erfolgt nach 
Eingang der Bewerbungen der Blockwahlen -Teams bei der Geschäftsstelle des Vorstandes. 

(3) In den Wahlunterlagen zur Vorstandswahl werden für Blockwahlen sowie Einzelwahlen 
ihre Mitglieder mit Vor- und Nachnamen genannt und jedes Mitglied den Vorstandsämtern 
zugeordnet, für welche es antritt. Jeder Kandidat muß ein gültiges polizeiliches 
Führungszeugnis, welches nicht älter als 6 Monate ist, vorweisen.  

(4) Die Wahlunterlagen werden je nach Anzahl der zur Vorstandswahl antretenden 
Blockwahlen sowie Einzelwahlen vorbereitet.  

(5) Liegen der Wahlkommission weder von Blockwahlen -Teams noch von Einzelbewerbern 
Unterlagen für die Kandidatur vor, so ist die Wahl der vakanten Vorstandsposten ohne 
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eingereichte Unterlagen durchzuführen. Der Führungzeugnis ist von Vorstandskandidaten 
innerhalb von 8 Wochen nachzureichen. 

 

§7 Abstimmungen 
 

(1) Bevor die Abstimmung erfolgt, soll jeder Kandidat bzw. das Blockwahlen –Team  sich 
und sein Programm bzw. Vorhaben bei der Mitgliederversammlung vorstellen. 
 
(2) Nachdem sich die Kandidaten vorgestellt haben jedoch bevor die Abstimmung 
beginnt, muß die Mitgliederversammlung entscheiden, ob sie für Blockwahlen oder für 
Einzelwahlen sind. Die Abstimmung darüber erfolgt per Handzeichen und mit einfacher 
Mehrheit.  
 
(3) Blockwahlen. Fällt die Entscheidung auf die Blockwahlen (Teams), so können nur 
Teams um den Vorstand konkurrieren.  

a) Treten mehrere Teams beim Blockwahlen an, wird durch eine geheime Wahl mit der 
Stimmzettelabgabe gewählt. 

b) Sollte nur ein Team beim Blockwahlen antreten, muss er durch die 
Mitgliederversammlung per geheime Stimmzettelabgabe bestätigt werden. 
 

(4) Einzelwahlen. Fällt die Entscheidung auf die Einzelwahlen, so können nur 
Einzelpersonen für den Vorstand konkurrieren. 

a) Treten mehrere Einzelkandidaten für einen freien Vorstandsposten an, dann wird die 
geheime Wahlen durchgeführt. 

b) Sollten bei Einzelwahlen alle freien Vorstandsposten von jeweils einem 
Einzelkandidaten besetzt sein, werden die Kandidaten von der 
Mitgliederversammlung per geheimer Stimmzettelabgabe bestätigt werden.  

c) Wenn im Einzelwahlverfahren nicht alle Vorstandsposten belegt werden, werden 
diese während der Mitgliederversammlung mit anwesenden Mitgliedern 
vervollständigt. Die Kandidatur wird durch die Mitgliederversammlung per geheimer 
Stimmzettelabgabe bestätigt.  
 

(5) Bei Gleichständen werden die Wahlen wiederholt bis es einen Wahlsieg gibt. 
 
(6) Sollten die Kandidaten/Gruppen von der Mitgliederversammlung nicht bestätigt 
werden, bleibt der aktuelle Vorstand noch in Funktion und ist verpflichtet neu Wahlen 
innerhalb von 10 Wochen auszuschreiben.  
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(7) Stimmberechtigte Mitglieder geben ihre Stimme durch Ankreuzen ab.  Stimmzettel, 
in denen mehr als die Anzahl der zu wählenden Kandidaten bzw Teams angekreuzt sind oder 
weitere Angaben enthalten, sind ungültig.  
 
(8) Die gekennzeichneten Stimmzettel sind in Anwesenheit der Wahlkommission in eine 
Urne oder in ein anderes geeignetes Behältnis zu geben. Nach der Stimmabgabe sind die 
Stimmen von der Wahlkommission zu zählen.  

 
 
(9) Das Ergebnis der Wahl ist in einer Wahlniederschrift festzuhalten. Diese muß die 
Anzahl der abgegebenen, der gültigen und der ungültigen Stimmzettel und die für die 
Kandidaten oder Blockwahlen-Teams abgegebenen Stimmen enthalten. Die 
Wahlniederschrift ist vom Versammlungsleiter und Schriftführer zu unterschreiben und 
bekannt zu geben. Sie ist für die Dauer der Wahlperiode aufzubewahren. 
 
(10) Gewählt sind die Kandidaten bzw. das Blockwahl-Team, welche die höchste 
Stimmenanzahl auf sich vereinigen. 

 
(11) Abstimmungsfragen müssen so gestellt werden, daß sie mit Ja oder Nein 
beantwortet werden können. 
 
(12) Alle Abstimmungen werden mit einfacher Mehrheit entschieden, außer es ist in der 
Satzung anders bestimmt. Ein Antrag gilt dabei als angenommen, wenn die Anzahl der 
abgegebenen Ja-Stimmen höher ist als die Anzahl der abgegebenen Nein-Stimmen. 
Enthaltungen und ungültige Stimmen werden als nicht abgegebene Stimmen gewertet. 
 
(13) Offene Abstimmungen werden durch die Wahlkommission und Wahlhelfer 
abgezählt. 
 
(14) Im Falle von Nachwahlen von Mitgliedern in Vereinsorgane erfolgt die Wahl immer 
für die Restdauer der zum Zeitpunkt der Wahl vorgesehenen Amtszeit des ausgeschiedenen 
Mitglieds. 

 

§8 Wahlauszählung 
 

(1) Nach Ende eines jeden Wahlvorgangs zählt die Wahlkommission die abgegebenen 
Stimmen aus und verkündet das Ergebnis. Bei der Auszählung sind alle drei Mitglieder der 
Wahlkommission anwesend.  

(2) Die Auszählung der Stimmen ist für alle anwesenden Mitglieder frei zugänglich. 

(3) Als gewählt gilt der Kandidat bzw. die Kandidatenliste mit den meisten Stimmen.  
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(4) Wird durch einen Wahlgang ein Kandidat bzw. Kandidatur-Team als Vorstand gewählt, 
muß gegenüber dem Versammlungsleiter die Annahme der Wahl durch den gewählten 
Kandidaten bzw. durch das gewählte Kandidatur-Team erklärt werden. 

(5) Die Wahlkommission schreibt das Wahlergebnis zum jeweiligen Wahlgang nieder. Die 
Wahlniederschrift über das festgestellte Wahlergebnis des jeweiligen Wahlganges ist von der 
Wahlkommission zu unterzeichnen.  

 

§9 Aufbewahrung der abgegebenen Stimmzettel 
 

(1) Die abgegebenen Stimmzettel geheimer Wahlen und geheimer Abstimmungen, 
einschließlich des Ergebnisses etwaiger Online-Abstimmungen, sind so lange aufzubewahren, 
wie die Wahlperiode dauert. Nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist sind die Stimmzettel zu 
vernichten.  

(2) Die Stimmzettel, einschließlich des Ergebnisses etwaiger Online-Abstimmungen, sind so 
aufzubewahren, daß innerhalb der Aufbewahrungszeit jederzeit eine Neuauszählung der für 
eine Wahl oder Abstimmung abgegebenen Stimmen möglich ist.  

(3) Die Neuauszählung einer Wahl oder Abstimmung muß erfolgen, wenn innerhalb von 
sechs Wochen nach einer Mitgliederversammlung mindestens 10% der Mitglieder, die an der 
Mitgliederversammlung anwesend waren, dies schriftlich verlangen. 

 

§10 Schlussbestimmungen 
 

(1) Diese Wahlordnung unterliegt der Schutzklasse 1.  

(2) Diese Wahlordnung tritt nach Zustimmung durch den Aufsichtsrat in Kraft. 

(3) Der Vorstand wird ermächtigt, Änderungen der Wahlordnungen zu beschließen, die nur 
die Fassung betreffen, um etwaige Beanstandungen der Wahlordnung ohne behördlich 
notwendige Genehmigungen abändern zu können.  

(4) Der Vorstand ist berechtigt, die Wahlordnung im Hinblick auf die Regelungen zu 
technischen Anforderungen und Bedingungen abzuändern, soweit dies erforderlich ist, um 
ein elektronisches Wahlverfahren mit einem geeigneten Anbieter durchzuführen. Der 
Aufsichtsrat muss mitbeteiligt werden. Abstimmungen per Fernwahl bedarf es einer 
separaten Fernwahlordnung. 

 


